EP 1 350 945 A2

Europdisches Patentamt

European Patent Office

(19) g)

(12)

Office européen des brevets

(43) Veroffentlichungstag:
08.10.2003 Patentblatt 2003/41

(21) Anmeldenummer: 03005998.4

(22) Anmeldetag: 18.03.2003

(11) EP 1 350 945 A2

EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

(51) Intcl.”. FO2M 35/024, FO2M 35/14

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BEBG CHCY CZDE DKEE ES FIFR GB GR
HU IE IT LI LU MC NL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK

(30) Prioritat: 27.03.2002 DE 10213603
01.02.2003 DE 10304028

(71) Anmelder: Dr.Ing. h.c.F. Porsche
Aktiengesellschaft
70435 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder:
e Storz, Eberhard
74366 Kirchheim (DE)
* Winkel, Jérg
71287 Weissach (DE)

(54) Luftfilter fiir eine Brennkraftmaschine

(57)  In einem Luftfiltergehause (1) fur eine Brenn-
kraftmaschine, welche aus einer Rohluftschale (2) und
einer Reinluftschale (3) besteht, ist im Gehause eine
Offnung (5) mit Perforierungen vorgesehen, die von ei-

nem luftdurchldssigen Gewebe (8) oder einem Schall-
element abgedeckt werden. Durch diese Offnungen und
durch das Gewebe (8) oder dem Schallelement erfolgt
eine Luftschallabstrahlung zur Erzielung eines optimier-
ten AuBen- und Innengerausch des Fahrzeugs.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Luftfilter
fur eine Brennkraftmaschine nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0002] Aus der DE 199 40 610 A1 ist ein Luftfilter fir
eine Brennkraftmaschine in einem Fahrzeug zur Uber-
tragung von Schall in den Fahrzeuginnenraum bekannt,
wozu im Luftfiltergehduse eine Gehausedffnung durch
eine schwingende und luftdichte Membran vorgesehen
ist. Diese weist ein schallweicheres Material auf als die
Gehéausewand, so dass durch Form und Lage der Mem-
bran eine gezielte Schallerzeugung- und Ausbreitung
vorgenommen wird.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Luftfilterge-
hause in der Weise auszugestalten, dass ein Aul3en-
und Innengerausch von Fahrzeugen akustisch zu be-
einflussen ist und in das Luftfiltergehduse in einfacher
Montageweise eine Schalleinrichtung zu integrieren ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gel6st. Weitere vorteil-
hafte Merkmale beinhalten die Unteranspriiche.
[0005] Durch die Erfindung wird in vorteilhafter Weise
erreicht, dass Schallanteile im Ansaugtrakt Giber die von
einem Gewebe oder einem diinnwandigen Schallele-
ment abgedeckten Offnungen im Luftfiltergehduse so
abgestrahlt werden, dass ein attraktives Au3en- und In-
nengerdusch am Fahrzeug entsteht. Dies wird im we-
sentlichen dadurch erzielt, indem zur Luftschallabstrah-
lung in der Rohluft- oder Reinluftschale des Luftfilterge-
hduses mindestens eine Perforationen aufweisende
Gehausedffnung vorgesehen ist, die von einem luft-
durchlassigen und feinmaschig strukturiertem Gewebe
oder dem diinnwandigen Schallelement abgeschlossen
ist. Das Gewebe kann wasserabweisend oder wasser-
dicht ausgefiihrt sein. Vorzugsweise sind die Perforatio-
nen in einem Einsatzteil vorgesehen, das in die Gehau-
setffnung eingesetzt wird. Das Gewebe oder das
Schallelement kann auch zwischen zwei perforierten
Einsatzteilen in der Gehausedffnung eingespannt sein
und die Gehausedffnung wird luftdurchlassig verschlos-
sen. Ferner ist auch eine Ausflihrung denkbar, bei der
die Perforationen in die Gehdusewand eingespritzt sind
und diese dann vom Gewebe oder dem Schallelement
abgedeckt werden.

[0006] Es wird durch diese Ausfihrung einer durch
das Gewebe oder dem Schallelement abgedeckten Ge-
hausedffnung mit Perforationen in vorteilhafter Weise
erreicht, dass Schallanteile beispielsweise im Ansaug-
trakt Uber die Gehduseotffnung abgestrahlt werden. Ins-
besondere kdnnen auf das gewlinschte Innen- und Au-
Rengerausch abgestimmte Perforationen in der Gehau-
sewand angeordnet werden, das heil’t, es ist eine be-
stimmte Anzahl von Offnungen bzw. eine bestimmte
geometrische Form oder auch ein bestimmter Durch-
messer der Offnungen méglich.

[0007] Damit die perforierten Einsatzteile mit zwi-
schenliegendem Gewebe oder Schallelement keine An-
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schlaggerdusche des Gewebes oder des Schallele-
ments bei Druckspriingen Ubertragen kénnen, kénnen
an den Einsatzteilen Anschlagdampfer vorgesehen
werden. Das Gewebe kann auch auf die Perforation auf-
geklebt sein.

[0008] Das verwendete Gewebe ist ein sogenanntes
technisches Gewebe, welches gegeniiber Wasser, Re-
gen und Schmutz usw. abgedichtet sein kann. Insbe-
sondere ist dieses Gewebe feinmaschig derart ausge-
fuhrt, dass eine nachteilige Ansaugung von Warmluft
aus dem Motorraum beispielsweise bei Warmstarts ver-
mieden wird. Dagegen lalkt das Gewebe im Bereich klei-
ner Luftdurchsétze, wie beispielsweise beim Start, Leer-
lauf und bei Teillast der Brennkraftmaschine nur eine ge-
ringe Durchstrdmung zu. Im Bereich grof3erer Luft-
durchsatze, wie beispielsweise bei Vollast der Brenn-
kraftmaschine kann das Gewebe aufgrund seiner Struk-
turierung einen grofReren Anteil der angesaugten Luft
zulassen. Dies flhrt zu einer Reduzierung des Druck-
verhaltens in der Sauganlage und kann zu einer Lei-
stungssteigerung des Motors genutzt werden. Durch die
unterschiedliche Luftansaugung in den verschiedenen
Betriebszustdnden des Motors ist eine gewiinschte
Warm-/Kalttrennung hinsichtlich der Ansaugluft mog-
lich.

[0009] Nach einer weiteren Ausfiihrung der Erfindung
ist an die die Gehdusedffnung bildende Gehdusewand
eine Perforationen aufweisenden Wand eingeformt und
zwischen dieser Wand und einem aufgesetzten Perfo-
rationen aufweisenden Einsatzteil ist die aus dem Ge-
webe oder dem dinnwandigen Schallelement beste-
henden Membran angeordnet.

[0010] Ferner kann die aus dem Gewebe oder dem
Schallelement bestehende Membran mit einem Rah-
men verbunden sein, der oberhalb oder unterhalb einer
Gehausedffnung angeordnet und mitdem Gehause ver-
bunden ist.

[0011] Ausfihrungsbeispiele der Erfindung sind in
den Zeichnungen dargestellt und werden im folgenden
naher beschrieben.

[0012] Es zeigen

Fig. 1  eine schematische Darstellung eines Luftfilter-
gehduses mit einer perforierten Luftéffnung in
einem Einsatzteil und einer Abdeckung mittels
eines technischen Gewebes oder einem
Schallelement,

eine weitere Ausflhrung mit zwischen zwei
perforierten Einsatzteilen angeordneten tech-
nischen Gewebes oder einem Schallelement,
eine weitere Ausflihrung im Schnitt eines mit
einem Rahmen verbundenen Gewebes oder
Schallelements,

eine weitere Ausfiihrung im Schnitt, bei der
das Gewebe oder das Schallelement mit einer
aufgesetzten Schale verbunden ist und

eine weitere Ausfllhrung im Schnitt, bei der
das Gewebe oder Schallelement direkt mit der

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5
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Schale verbunden ist.

[0013] Ein Luftfiltergehause 1 fir eine Brennkraftma-
schine eines Kraftfahrzeugs setzt sich zumindestens
aus einer Rohluftschale 2 und einer Reinluftschale 3 zu-
sammen, die dicht miteinander verbunden sind. Zwi-
schen diesen beiden Schalen 2 und 3 ist ein Luftfilter 4
angeordnet. Die Zufiihrung von Rohluft LR in das Ge-
hause 1 erfolgt Gber einen Schnorchel 20 bzw. liber eine
Offnung 5 in der Rohluftschale 2 und dann durch den
Luftfilter 4 in die Reinluftschale 3 und von hier aus wird
die Reinluft LM Uber eine Zufiihrleitung einem Motor zu-
geleitet.

[0014] InderRohluftschale 2 oderin der Reinluftscha-
le 3 des Luftfiltergehduses 1 ist beispielsweise obensei-
tig des Gehauses oder an einem anderen Ort des Ge-
hauses eine Luftdéffnung 6 vorgesehen, die Perforatio-
nen 7 aufweist. Die Offnung ist exemplarisch nur in der
Rohluftschale 2 gezeigt; sie kann auch in der Reinluft-
schale 3 vorgesehen sein. Diese Perforationen 7 sind
nach auflen hin mit einem technischen Gewebe 8 ab-
gedeckt, das feinmaschig strukturiert ausgefiihrt ist und
gegen Wasser, Schmutz, Regen und dgl. abdichtet. Es
kann auch ein dinnwandiges Schallelement verwendet
werden, das die gleichen Eigenschaften aufweist, wie
ein Gewebe. Dagegen kann Luft von aulten angesogen
werden und Schallanteile werden im Ansaugtrakt Giber
das Gehause derart abgestrahlt, dass ein Auf’en- und
Innengerausch abstimmbar ist. Entsprechendes gilt
auch fir die Reinluftschale 3. Das Gewebe oder das
Schallelement kann schwingend angeordnet sein.
[0015] In einer ersten Ausfiihrung gem. Fig. 1 ist die
Offnung 6 in der Rohluftschale 2 des Gehauses 1 mit
Perforationen in einem Einsatzteil 11 versehen, das mit
Lochern bestimmter Anzahl, Form und Durchmesser
versehen ist, die von dem technischen Gewebe 8 oder
dem Schallelement abgedeckt sind. Das Einsatzteil 11
kann entweder in die Gehdusewand eingeformt bzw.
mitgespritzt worden sein oder es ist ein befestigbares
separates Teil. Nach einer weiteren Ausfihrung gem.
Fig. 2 ist in der Rohluftschale 2 zwischen zwei mit Per-
forationen 7 versehenen Einsatzteilen 10 und 11 das
technische Gewebe 8 oder das Schallelement angeord-
net.

[0016] Mit den Einsatzteilen 10 und 11 sind innensei-
tig zueinander gerichtete Anschlagdéampfer 12, 13 ver-
bunden, die zueinander beabstandet oder anliegend
sind und zwischen denen das technische Gewebe 8
oder das Schallelement angeordnet ist. Diese An-
schlagdampfer 12, 13 bestehen vorzugsweise aus ei-
nem Déampfungswerkstoff wie beispielsweise aus
Schaumstoff, so dass bei mdglichen Druckspriingen
keine unerwilinschten Gerdusche, wie beispielsweise
sog. "Ploppgerausche" entstehen kénnen.

[0017] Das technische Gewebe 8 oder das Schallele-
ment kann eine solche Struktur aufweisen, dass im Be-
reich kleiner Luftdurchsatze, wie beim Start, Leerlauf
und bei Teillast des Motors nur eine geringe Luftdurch-
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strdmung zugelassen wird; dagegen im Bereich groRe-
rer Luftdurchsétze, wie bei Vollast, wird ein grol3erer An-
teil der angesaugten Luft zugelassen.

[0018] Durch die Ausbildung der Rohluftschale 2 mit
der Luftéffnung 6 wird eine bestimmte Akustik durch
Schallabstrahlung erzielt um das Auf3en- und Innenge-
rausch des Fahrzeugs zu optimieren.

[0019] Die Rohluftschale 2 kann mit dem sogenann-
ten Luftschnorchel 20 versehen sein, indem statt oder
in Kombination mit der Luftéffnung 6 eine Offnung 6a
mit Perforationen vorgesehen ist. Diese ist dann ent-
sprechend mit dem technischen Gewebe 8 oder dem
Schallelement abgedeckt, so dass eine Schallabstrah-
lung auch von diesem Ort aus mdglich ist. Desweiteren
kann die Offnung 6 auch seitlich oder an einem anderen
Ort der Rohluft- oder Reinluftschale 2 oder 3 angeordnet
sein.

[0020] Die Perforationen 7 kdnnen auch in die Gehau-
sewand der Rohluftschale 2 mit eingespritzt sein und
dann lber das Gewebe 8 oder das Schallelement ab-
gedeckt werden. Die Offnung 6 mit den Perforationen 7
und dem Gewebe 8 oder dem Schallelement kann in
jedem Bereich der Luftfiihrung zum Motor angeordnet
werden.

[0021] GemaR einer weiteren Ausfiihrungsform nach
Fig. 3 ist das technische Gewebe 8 oder das gleichwir-
kende Schallelement an einem Rahmen 14 befestigt,
der mit der Rohluftschale 2 des Gehauses 1 verbunden
ist und die Luftéffnung 6 im Gehause 1 abdeckt. Dieser
Rahmen 14 kann auch eine Offnung in der Reinluftscha-
le 3 abdecken.

[0022] Nach der weiteren Ausflihrung gem. Fig. 4 ist
die Offnung 6 in der Rohluftschale 2 durch eine mit Per-
forationen 7 versehene Gehdusewand 15 verbunden,
an die sich ein Kanal 16 anschlie3t, welcher von dem
Gewebe 8 oder dem Schallelement abgeschlossen ist.
Eine Abdeckung nach auen hin erfolgt Giber eine Scha-
le 17, die ebenfalls Perforationen 7 aufweist.

Patentanspriiche

1. Luftfilter fir eine Brennkraftmaschine mit einem Ge-
héuse, in dem ein Luftfilterelement angeordnet ist,
welches zwischen einem Rohlufteinla® in einer
Rohluftschale und einem Reinluftauslaf® in einer
Reinluftschale angeordnet ist und im Gehause eine
Offnung vorgesehen ist, die von einer Membran ab-
gedeckt ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Luftschallabstrahlung in der Rohluftschale (2) oder
der Reinluftschale (3) des Lulftfiltergehduses (1)
mindestens eine Perforationen (7) aufweisende
Gehausedffnung (6) vorgesehen ist, die von einem
luftdurchladssigen und feinmaschig strukturierten
Gewebe (8) oder einem diinnwandigen Schallele-
ment abgedeckt ist.

2. Luftfilter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Perforationen (7) in mindestens ei-
nem Einsatzteil (11) vorgesehen sind, das in der
Gehausedffnung (6) eingesetzt gehalten wird und
von dem Gewebe (8) oder dem Schallelement ab-
gedeckt ist.

Luftfilter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Einsatzteil (11) in die Gehdusewand
der Rohluftschale (2) oder der Reinluftschale (3)
eingesetzt ist.

Luftfilter nach den Anspriichen 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen zwei in die
Gehéusedffnung (6) eingesetzten perforierten Ein-
satzteilen (10 und 11) das Gewebe (8) oder das
Schallelement eingespannt ist und die Gehauseoff-
nung (6) luftdurchlassig verschliel3bar ist.

Luftfilter nach den Anspriichen 1, 2, 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einsatzteile (10,
11) gegenuberstehende Anschlagdampfer (12, 13)
aufweisen und zwischen diesen das Gewebe (8)
oder das Schallelement angeordnet ist.

Luftfilter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anschlagdampfer (12, 13) aus einem
Dampfungswerkstoff bestehen.

Luftfilter nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, dadurch gekennzeichnet, dass an die die
Gehéausedffnung (6) bildende Gehausewand eine
Perforation (7) aufweisende Wand angeformt ist
und zwischen dieser Wand und einem aufgesetzten
Perforationen aufweisenden Einsatzteil (17) ist die
aus dem Gewebe (8) oder dem diinnwandigen
Schallelement bestehenden Membran angeordnet.

Luftfilter fir eine Brennkraftmaschine mit einem Ge-
hause, in dem ein Luftfilterelement angeordnet ist,
welche zwischen einem Rohlufteinlal in einer Roh-
luftschale und einem Reinluftauslass in einer Rein-
luftschale angeordnet ist und im Gehé&use eine Off-
nung vorgesehen ist, die von einer Membran ab-
deckbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass die
aus dem Gewebe (8) oder dem Schallelement be-
stehende Membran mit einem Rahmen (14) ver-
bunden ist, der ober- oder unterhalb der Gehause-
6ffnung (6) angeordnet und mit dem Luftfiltergehau-
se (1) verbindbar ist.

Luftfilter nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Gewebe (8) oder das Schallelement eine
derartige Luftdurchlassigkeit aufweist, dass bei
Teillast der Brennkraftmaschine ein geringerer Luft-
durchsatz als bei Vollast der Brennkraftmaschine
eintritt.
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10.

1.

12.

13.

Luftfilter nach einem oder mehreren der vorherge-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Gehausedffnung (6) an einer Oberseite
(15) oder an einer Seitenwand der Rohluftschale (2)
vorgesehen ist.

Luftfilter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass eine Offnung (6a) mit Perforationen (7)
in einem Luftschnorchel (20) der Rohluftschale (2)
vorgesehen ist, die von dem Gewebe (8) oder dem
Schallelement abgedeckt wird.

Luftfilter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Perforationen (7) in eine Wandung
der Rohluftschale (2) mit eingespritzt und vom Ge-
webe (8) oder dem Schallelement abgedeckt sind.

Luftfilter fir eine Brennkraftmaschine mit einem Ge-
héuse, in dem ein Luftfilterelement angeordnet ist,
welches zwischen einem Rohlufteinlass in einer
Rohluftschale und einem Reinluftauslass in einer
Reinluftschale angeordnet ist, und dass zur Luft-
schallabstrahlung im Luftfiltergehduse mindestens
eine Perforationen aufweisende Gehausedffnung
vorgesehen ist, die von einem luftdurchlassigen
und feinmaschig strukturierten Gewebe oder einem
dinnwandigen Schallelement abgedeckt ist, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Perforationen
(7) aufweisende Offnung (6) mit einer Gewebe-
oder Schallelementabdeckung zur Luftschallab-
strahlung wenigstens in einem Bereich einer Luft-
fihrung vom Schnorchel (20) bis zu einer Drossel-
klappe des Motors angeordnet ist.



EP 1 350 945 A2

LR




EP 1 350 945 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

